
boren, ist bereits durch mehrere Ge-
dichtbände, Aphorismen un«;l Essays
bekamit. Für Kät4e Braun-Prager liest
Dora M i klo s ich.

In der Sendereihe .Neue Dichtung"
werden am Dienstag, 14. März, 18,00
Uhr, Sender II, Proben aus dem Schaf-
fen von

Alfred Mikesch und Otto Hurm

zu Gehör gebra<ht. Alfred Mikesch
ist bisher mit einigen Novellen und
einer stattlichen Anzahl Gedichte Iwr-
vorgetreten. Prof. Dr. Otto Hurm,
Lehrer an der Akademie der bilden-
den Künste und an der Technischen
Hochschule, als Graphiker Mitglied
des Künstlerhauses, hat neben zahl-
rei<hen Fachwerken Gedichtzyklen,
Novellen und Theaterstücke geschrie-
ben.

Die K lei n e Rad i 0 b ü h n e
bJingt unter der Spielleitung von
Otto Am b r 0 s eine Aufführung des
Dramas

"Der Kammersänger"

(Mit woch, 15. März, 20,15 Uhr,
Sender I)

von Frank We d e kin d, eines
Werkes, das einen Tag aus dem
Leben eines berühmten Kammer-
sängers zeigt, dessen geistiger Inhalt
aber der Zusammenprall einer bru·
talen Intelligenz mit weltfremden
Idealisten ist.

In der Sendereihe •Märchen der
Dichtung" gedenken wir in der Kin-
derstunde

"Wie Nils Holgersen zu den Wild-

gänsen kam"

(Donnerstag, 16. März, 15,30 Uhr,
Sender I)

der 10. Wiederkehr des Todestages
von Selma Lag e r I ö f.

Die G roß e Rad i 0 b ü h n e
bringt als Ringsendung der österrei-
mischen Sendergruppen das berühmte
Zauberspiel von Ferdinand R a i -
mund

"Der Diamant des Geisterkönigs"

(Freitag, 17. März, 20,15 Uhr,
Sender I)

unter der Spielleitung von Dr. Franz
J osef Eng e 1.

Die Samstag-Sendereihe, in der un-
sterbliche Wiener Typen wieder ins
Limt der Gegenwart gerückt werden,
bringt in dieser Wome, unter der
Spielleitung von Erim Sc h w a n d a,
ein Hörspiel von Grete M eis e

"Die Blumenpepi"

(Samstag, 18. März; 16,30 Uhr,
Sender I).

SENDER 'ÖSTERREICI-IS
Programmhinweise

Sendergruppe Alpeoland
In der literarischen Stunde am Sonn-

tag, 12. März, 15,00 Uhr, liest
Karl Heinrich Waggerl

eine seiner Erzählungen.
Am Montag, 13. März, 20,15 Uhr,

bringt die Sendung

"Du bist Orplid, mein Land",

zu Hugo Wolfs 90. Geburtstag eine
dramatisierte Biographie dieses größ-
ten Komponisten der Steiermark. Da-
bei werden au<h seine bekanntesten
Lieder, zum Teil mit Orchesterbeglei-
tung, zu hören sein. Die von Karl
Hans Watzinger verwendeten authen-
tisdlen Quellen ~ind vor allem durch
die zitierten Originalbriefe Hugo
Wolfs wertvoll.

Auf dem Programm der kammer-
musikalischen Stunde am Dienstag,
14. März, 18,30 Uhr,' steht das

Sextett in B-dur von Ludwig Thuilles.

Die Tonschöpfungen des im Jahre
1861 in Bozen in Südtirol geborenen
Komponisten, des bekanntesten Ver-
treters der Münchner neuromantischen
Schule und Verfassers einer der be-
deutendsten Werke über Harmonie-
lehre, zeichnen sich dur<h schwung-
volle Themen und eine besonders an-
sprechende Melodik aus. Auch das
Sextett in B-dur gilt als kleines musi-
kalisches Wunderwerk voll Klang-
und Harmonieseligkeit.

Zur Feier ~es Geburtstages von
Taras Schewtschenko

wird am Mittwoch, 15. März, 16,30 Uhr,
eine Gedenkstunde veranstaltet, die
Tara. Schewtschenko als Künder der
Freiheit und Menschenliebe feiert und
eine Reihe ukrainischer Volkslieder
nach Texten Schewtschenkos bringt.
Der Aufstieg des ukrainischen Volkes
ist mit dem Namen dieses seines be-
deutendsten Dichters auf das engste
verbunden. Der Bauernsohn stieg aus
den Tiefen der Leibeigenschaft zum
~ler und Dimter und zugleim zu
einem Vorkämpfer der Freiheit auf
und mußte die Härten der Katorga,
die Zwangsarbeit der nam Sibirien
verbannten Verbremer, kennenlernen.
Die härteste Strafe für den unerschrok-
kenen Schewtschenko war jedom nicht
die Zwangsarbeit selbst, sondern das
seiner Verurteilung vom Zaren eigens
beigefügte Verbot, während seiner auf

Lebenszeit ausgesprochenen Verban-
nung weder zu dichten, noch zu
malen.

Zu den Eigentümlidlkeiten der
l' i e r see 1 e gehört ihr völlig ver-
schiedenes ~{eagieren auf menschlic.be
Sprachen; so konnte ein 14 Jahre alter
Elefant nur durch in hindustanischer
Sprache erfolgtes Zureden zu einem
Fluß bad veranlaßt werden. Kein noch
so liebevolles Streicheln, von engli-
schen oder deutschen Worten begleitet,
konnte das Tier bewegen, ins Wasser
zu gehen. Diese kleine Begebenheit er-
zöhlt unt€:T anderem Franziska S t a n-
den a t h am Freitag, 17. März, 15,00
Uhr, in ihrem Vorlrag

"Das Gemütsleben der Tiere".

Senderlruppe Rol- WeiB-Rol
In der Sendung

Schöne Stimmen - schöne Weisen,

Sonntag, 12. März, 18,00 Uhr, wird
das Adagio aus dem Violinkonzert in
g-moll von Max Bruch zur Aufführung
gebracht. Es spielt der verstorbene
Violinvirtuose Georg Kuh I e n-
kam p f f (Plattenwiedergabe).

Am Montag, 13. März, 16,00 Uhr,
bringt die Sendergruppe Rot-Weiß-
Rot in ihrer

Konzertstunde

eine Auswahl von Stücken für Gitarre
aus der älteren Musikliteralur, unter
anderem von Georg Philipp Heneman,
J. A. Hiller und Georg Friedrich
Händel.

"Das Liidleln der Gioconda"

Dieses Theaterstück des großen
englischen Sduiftstellers Aldous H u x-
l e y wird den Hörern am Dienstag,
14. März, 21,00 Uhr, in der Bearbei-
tung von Berthold Vi e r tel und
unter der Spielleitung von Hermann
B r i x vermiltelt.

Am Mittwoch, 15. März, 17,30 Uhr,
wird in der Sendung

"Die Erzählung der Woche"

die Skizze "M ans 0 1 I t e - a b e r
e s ist nie h t s 0 ein f ach" von
Karel C a p e k gelesen.

Am Donnerstag, 16. März, 16,00 Uhr,
werden die Hörer in der Sendung

Zeitgenössische amerikanische Musik

Thomson, eine der markantesten Ge-
stalten des heutigen amerikanischen
Musiklebens, begründete seine Be-
rühmtheit mit seiner Oper "F 0 u r
S a in t s in T h r e e Ac t SU. Außer-
dem schrieb er Orchester- und Kam-
mermusikwerke und Filmmusik, die er
für den Konzerlsaal bearbeitete.

Sendergruppe Wesl
In' einer

Hugo- WoJi-Feier

von Studio Innsbruck zum 90. Ge-
burtstag des Komponisten singt Ernst
Gut s t ein, von Walter Hin d e-
1 an g begleitet, am Sonntag, 12. März,
22,20 Uhr. Das Programm umfaßt die
Michelangelo-Lieder, Prometheus und
die Italienisd1e Serenade.

Innsbruck bestreitet auch am Diens-
tag, 14. Miirz, 14,15 Uhr, detl Pro-
grammaustausch mit den Sendergrup-
pen Alpenland und Rot-Weiß-Rot. Um
20,15 Uhr spielt das Innsbrucker Städ-
tische Symphonieorchester unter Prof.
Fritz W eid 1 ich in der Reihe

"Zauber der Musik"

Enescos rumänische Rhapsodie A-dur,
die Polowetzer Tänze aus Borodins
Oper "Prinz Igor" und Gershwins
Rhapsodie in blue (Solist: Robert Wal-
lenborn). Ansd1ließend, um 21,00 Uhr:
wird das von Berthold V i e r tel nach
der Aldous - H u x 1e y - Novelle "Das
Läclleln der Gioconda" bearbeitete
Hörspiel aufgeführt. Den Abschluß
des Programmaustausches bilden um
21,30 Uhr die

Geschwister Artaker

im "Z wie ge san garn Was s er'·.
Der amerikanische Pianist Rohert

Wall e·n bor n spielt aud1 am Mitt~
woch, 15. März, 20,45 Uhr, im

Großen Konzert

des Innsbrucker S~ädlisd1en Sympho:
nieordleslers unter Prof. W eid 1 ich
das d-moll-Konzert von DowelI. Der
zweite Solist dieses Abends ist Prof.
Franz B r u c k bau e r in Haydns
Violinkonzert.

Die Innsbrucker Radiobühne bringt
am Donnerstag, 16. März. 21,00 Uhr,
Heinricb K lei s t s Lustspiel

"Der zerbrochene Krug".

Am gleichen Tag sind der C h 0 r -
und 0 r c h e s 1, e r ver ein Solbad
Hall und der M ä n n erg e san g s -
ver ein Hall unter der Gesamt-
leitung des Komponisten in der sym-
phonischen Ode

"lthaka"

mit Werken des 1896 in Kansas City von Anton Kr atz, nam einer Dich-
(Missouri) geborenen Komponisten tung von Walter K i e chI e r, z~
Virgil T h 0 m s 0 n bekannt gemacht. hören.

ADIO WIE
VOM 12. BIS 18. MÄRZ 1950

~et:
a) Arie des Leporel!<> (Georl{ Hann);
b) R·ezitaliv un{) Arie der Donna
A.n.n.a (Maria Rein:ng-. Juliu Patzak)
~ A!oexander 8<>rodin: Ge_anl{ des
GaHtzky au der Oper ••Für t h~or"
(Fedor Schal.iap:n) ~ Richard Wag-
ner: Au dem 3. Akt der Oper
••Tannhäuser" a) zen.e de Wolfram

(Gerhard Hüsch); b) Gebet der EI:·
abeth (Maria Rein:n~); c) Rom-

erzähhmg (et vanholm).
8.30: Was ~ibt es Neues hier in

Wien? Eine bunte mu.ika!: ehe Sen.
dung mit Heinz C 0 n rad un.d
Gu tav Z e I ibo r. Mitwirkend:
H<>rst \V i n t e r.

9.15: Wir singen volkstümliche
Lieder.

9.40: Das Gedicht des Tages.
Hans Nüchtern: "ö terreich."

9.45: Geistliche Stunde. Es spricht
Pater Beda Döbrentei, O.S.B.

10.00: Messe. GiovaJl,ni pierl·u.igi

da Pale trina: Mi a brevi für i-er-
timmigen Chor a cappella ~ Marco

Antonio Ingeg-n·eri: 0 bon.e Jesu ~
d'Melle: 0 Je u Christe ~ Anton
Bruckner: Tantum ergo. E ingt der
Chor der Herz.Jesu·
Kir ehe Graz. An der Orl{el und
Lej·tun~: Wal~er K ö g-I e r. (Ober·
tral{'Unjt von der endergruppe AI·
penland.)

11.00: Bauernfunk und Bauern-
mu ik (Schallp:atten).

11.20: Stimmen der Sowjetpresse
zu aktuellen Ta~esfragen.

11.30: Orchesterkonzert. Au-
führende: Das iederöster-
reichi ehe Tonkünstler-
o reh e s t er; Diri~ent: Kurt
W ö B. SoHtin: Hertha Fr i t eh
(Klavier). - Geor~ Friedrich Hän·
del: Feuerwerk mu ik ~ Wolfgang
Amad.eus Moza.rt: Klavie-rk<>nzert D·
du-r, K.·V 537, I. AI-I,<,"gro; U. Lar·

ghet.to: 111. Allegretto ~ Armin
Kaufmann: Da al:zarinb:aue Zwer-
I{enkind. Heitere Bai:ade für g-roBes
Grche ter, op. 37 ~ Manuel de Fal;a:
Drei Tänze au d·em Ballett ••Der
Drei pilz": I. D:te Nachbarn (A!:e~ro
1113 non troppo); 11. Tanz der Mül-
ler (POCO v:\'o); BI. Dan e fina:e
(Poco 1110S 0).

13.00: Zeitzeichen, Wetterbericht.
Nachrichten, Sport, Proltramm bis
Sendeschlu8.

13.15: Musik vom Sender Wien 11.
14.00: Verlautbarunj;"en.
14.15: Stadt und Land, Hand in

Hand.
15.00: KInderbühne. Wolf Neu-

ber: "Das Wunderblümchen." pie!-
leitung: Alfred M a h r.

15.30,: Für die Juge~. Wande-
run,; durch österreichs Sa~enwelt (I).
Kößi~ otter (Nie-derösterreicb). Manu.
skrip-t: Otlo R i e d I.

16.00: achmitfar konzert. Das
GroBe Vorarlber~er
Fun kor ehe t er; Leitunl{:
Han Mol t kau. 'oli t-en: Jo eph
M ase h k a n, Tonj i e B n e r.
Hi:de L ä n ~ aue r. - Franz Lehar:
Ouver:ure zur Operette ,.Die lu tjg-e
Witwe" ~ Jo eph Ma chkan: E;n
'ennen trahl ~ Hans Mo!tkau: Ich
~laub·. hier I{ing- eben mein Glück
vorbei, L:ed aus der Operette ••Amor
auf Reisen" ~ Ern t Fi eher: pa-
ni,ehe • o\'ellen, u:te ~ Han Molt-
l,au: a) Bin ich n·ich! e:n flotter
Mann. Lied au der Operette ,.Amor
auf Reisen"; b) Du ha t Grübchen,
Duett Will Mei el: Im Dre:vier·
te!takt. Potpourri ~ Max chönherr:
Träumerei ~ Hans Mo:,tkau: Am
Badestrand mit Wonne, Duett au
der Operette ••Amor auf Reisen" ~
Franz Grothe: Potpourri aus doer
Operette ••Die un terb:iche Sehn·
1)cht". (Obertragung von doer Sen·

12.Mörz

Sender Wien I
auf Welle 506.S m und Kurz elle Im

25- und "S-m-Baud.

6.30: Sendeberinn, Frihmuslk
(Scha Hp! a tten).

7.00: Zeltzeicben, Nachrichten,
Wettenoraussa,;e, Verlaub.ruBren,
Programm für Vormitt'f.

7.1 S: Evanrelische Stunde. Es
spricM Superintendent Georl{ T raa r.

7.40: Frühkonzert ( challplalten).
- Ludwig van Beethoven: Corio:an-
Ouverture (Dhil{ent: Carl Schuricht)
~ Georg Friedorkh Händoel: AJri.e aus
dem Oratorium ••Josua" (EHsabeth
Scllumann) ~ WoJf2'3J1.~ Amadeus
Moz.art: A·1.IIS öcr Op-er "Don Juan"
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